
nen. Die folgenden Herangehensweisen 
können helfen, auch komplexe Vorhaben 
zum Erfolg zu führen.

FOKUS
Die Wahl des geeigneten Betrachtungs-
umfangs ist elementar. Wer die konkrete 
Frage mit Scheuklappen betrachtet, lässt 
mitunter bedeutende Zusammenhänge 
außer Acht. Daher ist das oberste Gebot, 
zunächst das Gesamtsystem mit allen re-
levanten Einflussgrößen zu analysieren.

PERSPEKTIVE
Es ist hilfreich, sich nicht allein auf die ei-
gene Einschätzung zu verlassen, sondern 
die Erfahrung und die Intuition verschie-
dener Beteiligter in Entscheidungen einzu-
beziehen. Der Mehrwert einer Vernetzung 
von Personen mit unterschiedlichen Fähig-
keiten und Erfahrungen zeigt sich nicht 
nur im Falle der freien Enzyklopädie Wi-
kipedia. Auch verschiedene Bürgerbetei-
ligungsverfahren machen die Vorteile der 
Intuition der Vielen deutlich, nämlich eine 
ganzheitliche Systembetrachtung durch 
unterschiedliche Blickwinkel.

INNOVATION
Vorsicht ist geboten bei Aussagen wie „Das 
haben wir schon immer so gemacht“. Kom-
plexen Fragestellungen muss man in der 
Regel auch mit Komplexität begegnen. 
Aufgrund unvorhersehbarer Veränderun-
gen ist es notwendig, flexibel auf sich än-
dernde Rahmenbedingungen zu reagieren. 
Dies zeigte sich für eine große bayerische 
Kommune, die wegen der steigenden 
Nachfrage nach Kinderbetreuungsplätzen 
die Notwendigkeit erkannte, eine zentrale 
Informations- und Bewerbungsplattform 
für Betreuungsplätze einzurichten. Dort 
können Eltern online an einer Stelle ihren 
individuellen Betreuungswunsch äußern.
� Anja Berghammer / Julia Newie

Umgang mit Komplexität

Mit Mut und Verstand 
Die Aufgaben der Kommunen werden immer komplexer. Um auch künftig 
entscheidungsfähig zu sein, ist es sinnvoll, sich mit „Komplexität“ grundsätzlich 
auseinanderzusetzen und die Chancen zur Gestaltung zu erkennen. 

Das kommunale Umfeld verändert 
sich rasant. Dies betrifft Rahmen-
bedingungen wie die Effekte der 

Digitalisierung ebenso wie die Auswir-
kungen des Klimawandels oder neuer 
Mobilitätskonzepte. Die Zahl komplexer 
Projekte im kommunalen Alltag ist dem-
entsprechend groß. Soll etwa der Einzel-
handel in der Innenstadt gefördert werden, 
sind unter anderem die Handlungsfelder 
Parkraummanagement und öffentlicher 
Nahverkehr, Faktoren wie Lagegüte und 
Mietspiegel, Kaufkraft und Konsumenten-
verhalten zu berücksichtigen. 

Komplex wird es, wenn eine Fragestel-
lung von vielen unterschiedlichen Faktoren 
beeinflusst ist, die zudem starke Abhän-

gigkeiten untereinander aufweisen. Besitzt 
das System außerdem eine gewisse Dyna-
mik, ist nicht anzunehmen, dass sich die 
Einflussgrößen und ihre Abhängigkeiten 
zukünftig genauso verhalten wie heute. 

Um offen zu sein für einen zielführen-
den Umgang mit Komplexität gilt es zu-
nächst, diese als gegeben zu akzeptieren. 
Dies kann durch einen Blick auf komplexe 
Systeme außerhalb des Arbeitsalltags ge-
lingen. Die Natur etwa zeigt uns, wie 
verschiedenste Ökosysteme nur durch ihr 
komplexes Wirkungsgefüge funktionieren. 

Statt Komplexität als Problem zu verste-
hen, ist der erste und wichtigste Schritt, 
sich auf sie einzulassen und sie als Chance 
zu verstehen, mit der wir gestalten kön-

Vorbild Bienenvolk: Die Natur lehrt uns, wie Ökosysteme nur durch ihr komplexes Wirkungsgefüge 
funktionieren. Dieses Wissen kann helfen, komplexe Aufgaben zu bearbeiten. 

DIE AUTORINNEN

Dr. Anja Berghammer und Dr. Julia Newie sind 
Consultants bei Icondu, einer Strategie-, Pro-
zess- und Transformationsberatung aus Ingol-
stadt mit einem starken Fokus auf dem Thema 
Komplexität (anja.berghammer@icondu.de)

Fo
to

: R
ad

ck
e/

Fo
to

lia

56 der gemeinderat 2/18

Parlament & Verwaltung Personalmanagement

Stellenausschreibung

Bei der Gemeinde Kreuzau ist möglichst zeitnah die Stelle des/der

zu besetzen.

Der/die Beigeordnete wird vom Gemeinderat gewählt und hat die Rechtsstellung eines/r hauptamtlichen Beamten/Beamtin auf Zeit. 

Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. Die Besoldung einschließlich der Aufwandsentschädigung richtet sich nach den gesetzlichen Bestim-
mungen.

Zum Geschäftsbereich des/der Beigeordneten gehören – vorbehaltlich späterer Änderungen – die allgemeine Vertretung des Bürger-
meisters sowie die Leitung des Dezernates II. Dieses umfasst die Abteilungen 

 •  Bauleitplanung und Wirtschaftsförderung 
Hochbaumaßnahmen, Bauordnung, Denkmalschutz, Gebäudemanagement, Tourismus u.a.

 •  Kommunale Dienste 
Abfallangelegenheiten, Friedhofswesen, Straßenbau, Gewässerunterhaltung, Abwasserbeseitigung, Bauhof u.a.

 •  Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Personenstandswesen, Sozialversicherung, Ordnungsrecht, Feuerwehr, Meldewesen, Gewerbeangelegenheiten u.a. 

Der Geschäftsbereich der/des neuen Beigeordneten kann unter Berücksichtigung des jeweiligen Bewerberprofils neu festgelegt 
werden.

Der/die Bewerber/in muss neben der Erfüllung der Voraussetzungen nach § 71 Absatz 3 GO NRW ein hohes Maß an Führungskom-
petenz, Einsatzbereitschaft sowie Verhandlungs- und Organisationsgeschick besitzen. Gesucht wird eine engagierte, zielstrebige und 
kreative Persönlichkeit, die sich durch Verantwortungsbewusstsein, Durchsetzungsfähigkeit, Entscheidungsfreudigkeit, Teamfähigkeit 
und Bürgernähe sowie durch Erfahrungen in der Mitarbeitermotivation und Mitarbeiterführung auszeichnet. 

Es wird eine mehrjährige Berufserfahrung in einer Leitungsfunktion im öffentlichen Dienst erwartet.

Qualifizierte Bewerber/innen, die die Befähigung für die Laufbahngruppe 2 (gehobener allgemeiner Verwaltungsdienst) besitzen, 
sollen sich angesprochen fühlen. Wünschenswert ist die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst oder die Befähigung zum 
Richteramt.  

Daneben müssen die allgemeinen beamten- und laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für die Berufung in das Beamtenverhältnis 
auf Zeit erfüllt sein. Von der Bewerberin/vom Bewerber wird erwartet, dass sie/er ihren/seinen Wohnsitz im regionalen Umfeld nimmt.

Die Gemeinde Kreuzau mit ihren 18.000 Einwohnern, die in 11 Ortsteilen leben, liegt wenige Kilometer südlich zur Kreisstadt Düren. 
Sie zeichnet sich durch eine gute Verkehrsanbindung, ein vielfältiges Schul- und Bildungsangebot, gute medizinische Versorgung mit 
Haus- und Fachärzten und eine intakte soziale, kulturelle und sportliche Vereinslandschaft aus. Sie ist zudem Industrie- und Gewerbe- 
standort, bietet umfassende Einkaufsmöglichkeiten und erfüllt durch die Nähe zum Rurtal und den Nationalpark Eifel eine wichtige 
Naherholungsfunktion.

Weitere Informationen über die Gemeinde Kreuzau erhalten Sie im Internet unter www.kreuzau.de

Chancengleichheit ist Bestandteil der gelebten Personalpolitik der Gemeindeverwaltung Kreuzau. Begrüßt werden daher Bewerbungen 
von Frauen und Männern.

Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung unter Berücksichtigung aller 
Umstände des Einzelfalls bevorzugt. 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 1. März 2018 an den

  Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau – persönlich – 
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau

Eingereichte Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgesendet.
Eine Übernahme von entstandenen Kosten, die mit der Teilnahme an Vorstellungsgesprächen verbunden sind, erfolgt nicht.

BEIGEORDNETEN
(Besoldungsgruppe A15)
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